
7

' M

W .

(Enztalbote )
Amtsblatt für Mldbad . Chronik unk» Anzeigenblatt

Kr das obere Cnztal .
Erscheint täglich, ausgenommen Sonn - und Feiertags .
Bezugspreis halbmonatlich 65 Pfennig frei ins Haus
geliefert ; durch die Post bezogen im innerdeutschen
Verkehr monatlich 1.50 Mk. :: Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . 50 bei der Oberamtssparkaffe Neuenbürg
Zweigst. Wildb . :: Bankkonto : Enztalbank Komm.-Ges.
Häberle LCo . Wildbad . :: Postscheckkonto Stuttg . 29174 .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzeile oder deren
Raum im Bez . Grundpr . 12 Pfg ., außerh. 16 einschl .
Jns .-Steuer . Reklamszeile 40 Pfg . » Rabatt nach Tarif .
Für Offerten u . bei Auskunfterteilrng werden jeweils
10 Pfg . mehr berechnet. :: Schluß der Anzeigennahme
tägl . 8 Uhr vorm . :: In Konkursfällen od . wenn gerichtl.
Beitreibung notw . wird , fällt jede Nachlaßgewähr , weg.

Druck , Verlag u . Hauptschriftleitung Theodor Gack . Fiir den lokalen Teil verantwort ! . Karl Th . Flum in Wildbad

Nummer 182 Fernruf 179 Wildbad, Freitag , den 7. August 1925 Fernruf 179

Auslandskredite für die Landwirtschaft
durch die Rentenbank- Kreditanstalt

Ueber die sehr wichtige Frage, ob die durch die Renien -
bank -Kreditanstalt in Amerika aufzunehmenden Anleihen der
deutschen Landwirtschaft Nutzen oder nicht vielmehr zum
Schaden gereiche, schreibt der Vorsitzende des Reichsland¬
bunds, Graf von Kalkreuth : Während man auf der
einen Seite großen Segen für die Landwirtschaft erhofft , sind
andere Kreise, und unter ihnen sehr beachtenswerte Volks¬
wirtschaftler, der Auffassung , daß Auslandskredit für die
Landwirtschaft ein Gift sei und daher abgelehnt werden
müsse. Ich glaube, die Wahrheit liegt in der Mitte . Zunächst
erscheint mir nach den bisher gemachten Erfahrungen dis
Aussicht , durch das Ausland Geld zu Bedingungen zu erhal¬
ten , die nicht zu ernsthaften Zweifeln über die Tragbarkeit
Anlaß geben , sehr gering, so daß übertriebene Hoffnungen
sicher unbegründet sind- Sodann ist zuzugeben , daß Kredit
nur dann segensreich wirken kann , wenn die Voraussetzungen
dafür geschaffen sind, daß der Kredit in dem Betrieb , der ihn
aufnimmt, verzinst und in absehbarer Zeit abbezahlt wer¬
den kann . Ob die Vorbedingungen hierfür in der Landwirt¬
schaft geschaffen werden können , wird sehr stark davon ab-
hängen , ob durch die neuen Wirtschaftsgesetze die Gesamtlage
der Landwirtschaft in der Zukunft sich so gestalten wird , daß
mit einer RentabilitätderBetriebe gerechnet wer¬
den kann .

Unter allen Umständen bleibt es bedauerlich , daß der not¬
wendige Kredit für die Wiederbeschaffung des landwirtschaft¬
lichen Betriebsvermögens aus dem Ausland hereingenom¬
men werden muß . Dies wäre zu vermeiden gewesen , wenn
die sehr erheblichen Summen , welche seitens großer Gemeinde¬
verwaltungen und Länder im letzten Jahre in nicht produk¬
tiven Anlagen — Messehäusern , Sportplätzen , Straßendurckp-
brüchen und dergleichen mehr — angelegt worden sind, für
die Landwirtschaft zur Erhöhung ihrer Erzeugung zu an¬
nehmbaren Zinsen zur Verfügung gestellt worden wären .
Die von diesen Gemeindeverwaltungen mit ihren an sich
wertvollen nichtproduktiven Anlagen erreichten Kulturziele
hätte man wohl einige Zeit zurück st eilen können , um
erst die E r n ä h r u n g d e s V o l k s und die nur durch In¬
tensivierung der Landwirtschaft erreichbare Aufbesserung
unserer Handelsbilanz sicherzustellen. Denn Kulturver¬
besserungen sind nur dann von bleibendem Wert , wenn die
notwendigen materiellen Grundlagen des Volks , die eine
Steigerung der kulturellen Ausgaben möglich machen , ge¬
sichert sind. Das ist leider nicht geschehen, und bei dem Ver¬
sagen des Jnlandsgeldmarktes , der nach anderer Richtung
hin voll in Anspruch genommen worden ist , bleibt zurzeit für
die Landwirtschaft nur die Möglichkeit , durch Inanspruch¬
nahme von Auslandsgeldern ihr Betriebskapital sicherzu¬
stellen . Ich bin aber durchaus der Auffassung , daß, wenn die
Auslandskredite hereingenommen werden sollten , sie nur
dann segensreich wirken können , wenn sie erstens zu für die
Landwirtschaft tragbaren Bedingungen zu erhalten sind , und
wenn zweitens der Umfang der Verschuldung so eng wie
möglich gehalten wird .

E°mmt m erster Linie darauf an , die jetzt als Wechsel-
schulden bestehenden produktiven Verbindlichkeiten in eine
für die Landwirtschaft tragbare Form uryzustellen . Dies ist
besonders deswegen notwendig, weil , abgesehen von der für
die Landwirtschaft unbrauchbaren Form des Wechselkredits ,die durch gesetzlichen Zwang festgelegte allmähliche Zurück -
nähme der Rentenbankkredite einen Ersatz verlangt . Für die
Landwirtschaft, vor allem für die den Kredit vermittelnden
Institute wird es eine sehr wesentliche Sorge der Zukunft
An , daß die neu hereinkommenden Gelder, die gegen reale
Sicherheiten gegeben werden, nurzuwirklichproduk -
tivenZwecken bzw . zur Abdeckung der bisherigen Schuld
verwendet werden. Realschulden für Erwerb von Grundbesitz ,für Ausfuhrungen von nicht unbedingt notwendigen Baulich -
reuen und sonstige erst in langer Sicht rentierende Ver-
vesferukMn wird die deutsche Landwirtschaft in absehbarer
Alt nicht aufnehmen dürfen, keinesfalls auf der Grundlage
w " .^ liElsnchbkrediten. Nach den bisherigen Grundsätzen des
Realkredlts prüfte man die vorhandenen realen Üntzrlagen.
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Tages r e e l
Briand hat in London den dringenden Wunsch aus-

sprechen lassen, daß die Unterredung über die Sicherheils¬
frage mit Lhamberlain spätestens in nächster Woche stakt-
finde. „Daily Telegraph " schreibt , in London halte man es
nicht für richtig, Deutschland vor einen festen Vertragsent¬
wurf wie vor ein Ultimatum zu stellen, anstatt eine on-
serenz einzuberufen , bei der Deutschland gleichberechtigt
mitspreche. England wolle sich auch nicht auf die französische
Forderung einlassen, daß Deutschland im September nur
der Form nach in den Völkerbund ausgenommen werden
solle, während die eigentliche Aufnahme erst vollzogen wer¬
den solle, wenn Deutschland den ihm vorgelegken Sicher -
heiksverkrag angenommen und alle Abrüstungsvorschriften
erfüllt habe.

Von Le Dourgek (Frankreichs sind 7 freiwillige ameri¬
kanische Kampfflieger nach Marokko abgeflogen .

Der belgische Senat hat den von der Katholikenparkei
eingebrachten Antrag über das Frauenstimmrecht bei den
Bezirkswahlen mit 71 gegen 56 Stimmen abgelehnk.

Die Tagung der amerikanischen Chemiker in Los Angeles
hat gegen das Verbot des Giftgaskriegs Einspruch erhoben,
weil der Gastod weniger schlimm sei als der von den andern
Waffen . — Auf jeden Fall würde das Geschäft verdorben .

Neue Nachrichten
Befreiungsfeier im Ruhrgebiek

Berlin, 6 . August . Im befreiten Gebiet wird eine Ge¬
denkfeier geplant, zu der auch der Reichspräsident v . Hin -
de n b u r g geladen wird . Die Feier soll aber erst nach der
Räumung von Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort stattfinden.

Aussprache über das Flüchtlingslager
Berlin, 6 . August. Heute vormittag fand eine Bespre¬

chung zwischen den Vertretern der verantwortlichen Behör¬
den des Reichs und des preußischen Staats über die Zustände
im Flüchtlingslager von Schneidemühl statt. Der preußische
Innenminister Severing wird gelegentlich der deutsch¬
nationalen Großen Anfrage im Reichstag als sozialdemo¬
kratischer Abgeordneter sich beteiligen , weshalb^eine amtliche
Erklärung vorläufig unterbleiben soll.

Aabrikspionage in Westdeutschland
Berlin, 6 . August . Abordnungen der Militärüber¬

wachungskommission sind nach Westdeutschland abgereist.
Wie verlautet , soll es sich um neue Visitationen der Roh¬
stofflager in privaten Fabriken handeln, soweit die Fabri¬
ken auf die Herstellung militärischer Gegenstände umgestellt
werden können .

Unterbrechung der deutsch-spanischen Handelsvertrags -
Verhandlungen

Berlin, 6 . August . Die deutsch - spanischen Handelsvertrags¬
verhandlungen in Madrid sind an einem schwierigen Punkt
angelangt . Die deutschen Vertreter sind nach Berlin zurück¬
gereist , um neue Weisungen einzuholen . Ausschlaggebend für
die Abreise war die große Hitze in Madrid , die Verhand¬
lungsarbeiten unmöglich macht - Die Verhandlungen sollen
am 20 . Sept. wieder ausgenommen werden. Von spanischer
Seite scheinen allerdings verschiedene Zugeständnisse wieder
zurückgezogen worden zu sein.

Unterstützung der deutschen Rordpolsahrk durch die deutsche
Studentenschaft

Berlin, 6 . August . In den letzten Tagen wurde hier der
8 . Studententag abgehalten. Zum Schluß fand eine Feier
auf dem Flugplatz in Potsdam statt, an der auch Dr . Ecke -
ner teilnahm. Äer Vorsitzende der Tagung teilte mit, daß
der Hauptausschuh der deutschen Studentenschaft beschlossen
habe , für die Nordpolunternehmung Eckener einen Beitrag
zu leisten und eine Sammlung weiterer Mittel zu über¬
nehmen.

Der Studententag hat einstimmig in einer Entschließung
das Bedauern ausgedrückt , daß das preußische Kultministe^
rium bei der Untersuchung gegen den Professor Lessing
an der Technischen Hochschule in Hannover die Studenten¬
schaft nicht gehört habe . Es wird verlangt , daß die Vor¬
würfe der Studentenschaft gegen Lessing geprüft und nach
Maßgabe des Ergebnisses ein Strafverfahren gegen Kessin --
eingeleitet werde. — Prof. Lessing hatte gelegentlich ver
Reichspräsidentenwahl Schmähartikel gegen Generalfeld¬
marschall von Hindenburg in einem Prager Blatt
veröffentlicht , wogegen der Senat der Technischen Hochschule
seine scharfe Mißbilligung aussprach, während die Stu¬
dentenschaft eine Kundgebung gegen Lessing veranstaltet»
und seine Abberufung verlangte . Der preußische Kultminister
maßregelte darauf den Senat und die Studentenschaft.

60 . Jahrgang

Forderungen der Eisenbahnarbeiter
Berlin, 6. August . Die Eisenbahnergewerkschaften

haben dem Verwaltungsrat der Reichsbahngesellschaft eine
Forderung überreicht, wonach der Stundenlohn allgemein
um 12 erhöht, die Schichtlohnarbeiter durchgehend be¬
zahlt und die Beamtendienste verrichtenden Arbeiter in eine
höhere Lohngruppe eingereiht werden sollen . Nach der Mit¬
teilung des Verwaltungsrats würde die Stundenlohn¬
erhöhung allein eine Mehrausgabe von 111 Millionen Mark
jährlich bedingen.

Zuchthaus für einen Landfriedensbruch
Zwickau , 6 . August. Vom Schwurgericht wurde der 10-

jährige Kupferschmied Grunert aus Alterode wegen schwe¬
ren Landfriedensbruchs und Anstiftung zum Totschlag nach
mehrtäaiqer Verhandlung zu 3 Jahren 6 Monaten Zucht¬
haus verurteilt . Grunert war einer der Haupträdelsfüh¬
rer bei den schweren Zusammenstößen zwischen Kommuni¬
sten und Schutzpolizei am 23 . Jan . 1921 . Erst ein Jahr
nach den Vorfällen in Alterode konnte er im Laderaum
eines russischen Schiffs in Altona entdeckt und verhaftet
werden.

Unglaublich , aber wahr
Warschau, 6 . August. Der polnische Minister¬

rat hat einstimmig beschlossen , die Ausweisung der
deutschen Optanten beschleunigt und restlos durchzu¬
führen und sich dabei von keinerlei Gefühlen beeinflussen
zu lassen.

Bis Mittwoch früh waren aus dem deutschen Reichs¬
gebiet als Gegenmaßregel erst 5200 Polen ausgewiesen.
Die Reichsregierung will vorläufig keine weiteren Auswei¬
sungen mehr vornehmen lassen , bis aus Warschau die Ant¬
wort auf die deutsche Anfrage vorliegt, ob Polen vom 1.
September an weitere Ausweisungen durchführen wolle .

Streik und Aussperrung in Polnisch-Oberschlesien
Warschau, 6 . August. Da die polnische Regierung sich

damit einverstanden erklärt hat, daß an der zehnstün¬
digen Arbeitszeit in der oberschlesischen Schwer¬
industrie bis auf weiteres nichts geändert werde, sind in
Königshütte und Bismarckhütte 9000 Arbeiter in den Streik
getreten. In 6 Gruben wurden darauf die Arbeiter aus¬
gesperrt.

Die Räumung der Sankkionsstädke
Paris , 6 . August . Der Botfchafterrat hat auf Grund der

diplomatischen Verhandlungen zwischen den verbündeten Re¬
gierungen den gemischten Militärausschuß ersucht, den Be¬
setzungsbehörden in den seit März 1921 besetzten Städten
Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort Weisung zur Räumung
zu erteilen. Ein Zeitpunkt für die Räumung wird nicht
genannt.

In verschiedenen Städten des Rheingaus sind neue
farbige Truppen eingetroffen.

Deutsche Sachleistungen
Paris , 6 . Aug . Das „Journal" berichtet, auf Grund des

Dawesabkommens werde die französische Regierung für
80 Millionen Franken Plastersteine und für 7 Millionen
Teer von Deutschland sich liefern lassen. Auch sollen deutsche
Arbeiter für deutsche Nutzbauten in Frankreich herange¬
zogen werden. Arbeitsminister Lavalle sei für möglichst weit¬
gehende Ausnutzung des Sachlieferungsrechks durch Frank¬
reich.

Der Krieg in Marokko
Tanger, 5 . August. Im Verlauf des in Ajdir abgehalte¬

nen Kriegsrats beschlossen die Häuptlinge der Dulana ,
Bscheballa und Andjeras , die Oberhoheit Abd el Krims an¬
zuerkennen und den Kampf nach der Rückkehr zu ihren
Stämmen wieder aufzunehmen.

Die französisch- spanischen Friedensbedtngungen
Paris , 6 . Aug . Obgleich vom Auswärtigen Amt die in

den Blättern veröffentlichten Friedensvorschläge an Abd el
Krim für unrichtig erklärt werden, zweifelt in Paris nie¬
mand an der Echtheit . Havas bestätigt, daß die Abgesandten
Abd el Krims die Bedingungen erhalten haben , jedenfalls
kenne er die Vorschläge , was ihn nicht abhalte , weiterhin
Kriegsräte abzuhalten. Die Blätter verwerfen die Be¬
dingungen , weil sie Abd el Krim als Sieger erscheinen lassen
und eine Vergrößerung des Rifgebieks schaffen . Außerdem
werde der Anfang für eine « große Politik " in Marokko
gemacht, die keineswegs im Interesse Frankreichs liege. ,

Die Berechnung der deutschen Entschädigungsleistungen
Nom, 6 . August . Die Gesamkentschädigungsleistungen

Deutschlands bis zum Inkrafttreten des Dawesplans am
1 . September 1924 werden nach Blättermeldungen von der
Entschädigungskommission auf nur 5,5 Milliarden Gold¬
mark berechnet, wovon 2,8 Milliarden auf Mederguk̂



mächungsrechnüng und der Rest auf Rechnung der bevor¬
zugten Kredite entfallen . Bon diesem Betrag hak Italien
393 Millionen Goldmark erhalten , wovon 353 Millionen
auf Wicdergutmachungsrechnung entfallen . Die noch nicht
verteilten Beträge sind nicht eingerechnet . Nach Ent¬
schädigungsleistungen werden auf 850 Millionen bis 1 Mil¬
liarde Goldmark berechnet , wovon Italien 70 Millionen er¬
hielt .

Fachschulen für Arbeitslose in England
London, 6 . August . Im Oberhaus kündigte der Ar-

beitsininister die Errichtung von vier Unterrichtsanstalten
au , in denen Arbeitslose in sechsmonatigen Kursen in der
Landwirtschaft und auf anderen geeigneten Gebieten ausge¬
bildet werden sollen.

General Maurice abgeferkigk
Reuyork, 6. August . Der englische General Mau¬

rice , der sich durch seine Gehässigkeit gegen Deutschland
einen Namen gemacht hat , hielt vor dem Politischen In¬
stitut in Williamstown eine Rede, in der er auch den Ma¬
rokkokrieg behandelte . Maurice behauptete , Frankreich
wolle das Rifgebiet nicht an sich reißen , es wolle sogar
wegen des Regens möglichst bald Frieden schließen, denn
es wisse , daß ein in das nächste Jahr sich ausdehnender
Feldzug für die französischen Finanzen verhängnisvoll wer¬
den könnte . Für den Marokkokrieg seien die Vereinig¬
ten Staaten verantwortlich , weil sie sich geweigert
haben , dem Abkommen von St . Germain beizutreten , das
den Waffenverkauf an feindliche Stämme verbiete . Der
amerikanische Admiral Phelps , General Chamber¬
lai n und der englische Professor Toynbry traten Mau¬
rice scharf entgegen . Amerika habe es satt , sich für jedes
liebet , das Europa betreffe , verantwortlich machen zu lassen.
Für die Rifleute habe man freundliche Gefühle wie für jede
andere unterdrückte Nation , und sie haben das Recht, sich
ihre Freiheit mit den Waffen zu erkämpfen .

Deutscher Reichstag
Der Finanzausgleich in zweiter Lesung angenommen

Berlin , 6 . August.
112. Sißung . Schluß . Abg . Lipinski (Soz .) glaubt ,

daß durch den Finanzausgleich die Einheit des Reichs geschä¬
digt werde . Abg . Silberschmidt (Soz .) behauptet , daß
einzelne Hausbesitzer aus der Hauszinssteuer Gewinne von
2 bis 3000 Mark jährlich bezogen haben . Abg . Dr . Külz
( Dem .) sagt, die Hauszinssteuer sollte als Notsteuer auf eine
bestimmte Zeit begrenzt sein . Für den Häuserbau sollen
öffentliche Mittel zur Verfügung gestellt werden . Abg .
Tremmel (Ztr .) führt aus , die Mieten , die am 1 . April
1926 „mindestens " auf die Höhe der Friedensmiete gebracht
werden sollen, dürfen darüber nicht hinausgehen . Kinder¬
reiche Familien sollen besonders geschont werden .

'
Die Abänderungsanträge zum Finanzausgleich

werden abgelehnt und die Vorlage nach den Kompromißbs -
schlüssen angenommen . Dafür stimmen die Regierungs¬
parteien geschlossen , die Bayerische Volkspartei unter Vorbe¬
halt . Nach dem Gesetz werden aus dem Ertrag der Einkom¬
men - , Körperschafts - und Umsatzsteuer den Einzelstaaten ins¬
gesamt 2l0O Millionen Mark gewährleistet . In dem Gesetz
der Erhöhung der Mieten bis 1 . April 1926 (mindestens volle
Höhe der Friedensmiete ) wird auf Antrag des Abg . Trem¬
mel das Wort „mindestens " gestrichen. 47 Abänderungsan¬
träge zur Hauszinssteuer werden abgelehnt .

Württemberg
Skukkgark, 6 . August. Aufwertungs stelle . Das

Justizministerium hat bezüglich der Einrichtung und des
Verfahrens der Aufwertungsstellen u . a . bestimmt : Die
Amtsgerichte als Aufwertungsstellen können bet Anträgen
auf Aufwertung von Ansprüchen der in den Z8 4 bis 32 des
Aufwertungsgesetzes bezeichneten Art einzelne Vorrich¬
tungen einem Bezirksnotar ihres Bezirks übertragen . Wenn
bei einer hienach durch ihren Bezirksnotar geführten Ver¬
handlung die Beteiligten die Entscheidung über die Auf¬
wertung durch den Bezirksnotar beantragen , so kann das
Amtsgericht an seiner Statt den Bezirksnotar als Auf¬
wertungsstelle bestimmen . Der amtsgerichtliche Geschäfts¬
verteilungsplan hat zu bestimmen , welcher Richter die Ge¬
schäfte der Aufwertungsstelle behandelt . Dabei sollen diese
Geschäfte in der Regel im ganzen einem Richter zuge¬
wiesen werden . Ist ein Bezirksnotariat mit mehreren Be¬
amten besetzt , so bezeichnet das Amtsgericht bei der Ueber -
tragung der Zuständigkeit den Beamten , dem die Be -
handluna der Aufwertunassache obliegt . Beschwerden in

Die Neferendarin .
Roman von Carl Busse .

41 (Nachdruck verboten .)
' Und eines Nachmittags marschierte mit klingendem
Spiel die Bürgerwehr in prächtigen Uniformen aus —
Töpfermeister Bittrich war General und ging mit gezück¬
tem Degen , aber auch wer nicht General war , konnte sich
sehen lassen . So zum Beispiel Gerichtsdiener Müffel -
mann , der als Fahnenjunker eine breite goldene Schärpe
trug , gar nicht zu reden von Klempner Böhm , der als
Schützenkönig im Amtsschmuck der Ehrenketten , von Ad¬
jutanten flankiert , dahinschritt . So ging es zur Stadt¬
horst , in der das Schützenhaus lag , und der General kom-
mandierte , die Musikkapelle spielte , die Straßenjugend
hallote , drängte sich, kugelte übereinander , die Bürgersol -
vaten grüßten militärisch , so oft es möglich war , und die
Sonne — goldener als alles Gold der Uniformen —
lachte dazu .

Dem Zuge nach jedoch wälzte sich ganz Großkirchen .
Vom Erkerfenster seiner Wohnung sah Peter Körner die
Völkerwanderung . Als wär ' ein riesiges Warenhaus
lebendig geworden und hätte seinen ganzen Bestand an
Blumenhüten und flatternden Blusen hinausgeschickt —
so schwankte , flog , flatterte es über die ganze Breite der
Straße , vorüber am blauen Kleinkirchener See .

Und den Zuschauer erfaßte die wilde Sehnsucht , auch
gleich mitzuziehen , sich wieder einmal von einem gewalti¬
gen Menfchenstrome schieben und tragen zu lassen .

^ Es war dumm , daß er keinen Begleiter hatte ! Allein
amüsierte man sich nicht halb so gut . Aber Buttche hatte
entsetzt abgelehnt .

Ob er denn das nicht wisse? Er könne die sichere,
naive , juchheiende Freude der anderen nicht sehen — um
so trostloser würde sein Herz , um so verlassener komme er

Aufwertüngssachen sind tunlichst einer Kammer (Senat )
zuzuteilen .

Verbandstag der Flaschnermeister und
Jnstalloateure . Unter sehr starker Beteiligung fand
am Sonntag , den 2 . August , im Bürgermuseum hier der
36. Verbandstag der Flaschnermeister und Installateure statt .

Vom Katholikentag. Zum Präsidenten des Deutschen
Katholikentags in Stuttgart ist der frühere bayerische Mi¬
nisterpräsident Graf Lerchenfeld ausersehen .

Streik. Die Schneider in der Stuttgarter Herren-Kon-
fektion, insgesamt 300 Mann , sind wegen Lohnstreitigkeiten
gestern in den Streik getreten .

Vom Tage . Abends stand an der Haltestelle Schwab -
straße der Linie 2 ein in den fünfziger Jahren stehender
Mann , als um die Ecke in rasendem Tempo ein Auto kam
und den Mann überfuhr , so daß er schwerverletzt mittels
Sanitätsauto in das Krankenhaus gefahren werden mußte .
Das Verhalten das Autoführers rief eine starke Erregung
unter den Vorübergehenden hervor

llntertürkheim , 6 - August. Auto Unfall . Gestern
abend kam es Ecke der Lange - und Cannstatterstraße zueinem Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und
einem Personenauto . Das letztere wurde gegen ein Eckhaus
geschleudert und schwer beschädigt. Sein Insasse erlitt eine
erhebliche Kopfwunde .

Aus dem Lande
Gemmrigheim OA . Besigheim , 6 . August . Einbruch .

Nachts wurde im Kontor - und Ladenraum von KaufmannC . G . Veigel eingebrochen . Da der Kassenschrank gut ver¬
schlossen war , fiel dem Einbrecher nur ein kleiner Betrag
an Wechselgeld der Ladenkasse in die Hände . Derartige Ein¬
bruchsversuche sind in letzter Zeit wiederholt vorgekommen .

Rübgarken OA . Tübingen , 6 . August . Guter Fang .
Oberlandjäger Hahn in Walddorf bemerkte einen gut ge - -
kleideten , kräftigen jungen Menschen auf einer Wiese lie¬
gend und Beobachtungen gegen den Ort machend . Er nahm
ihn auf das hiesige Rathaus mit . Dort wurden ihm ein
Sperrhaken , ein scharf geladener Revolver und verschiedenes
Diebshandwerkszeug abgenommen ; zugleich legte er ein
Geständnis ab , daß er der 19jährige Schneider Wilhelm
Walz von Unterreichenbach und wegen Diebstahls wieder¬
holt vorbestraft sei . U . a . habe er auch in einem Bauern¬
haus in Großbottwar auf erschwerte Weise 120
Uhren und Goldschmuck gestohlen . Zweifellos ist Walz der
von verschiedenen Gerichten des Unterlands steckbrieflich
verfolgte Bauernhauseinbrecher .

Rotkenburg, 6. Aug . Das Bischofsjubiläum . Der
gestrige Tage des Doppeljubiläums des Bischofs Dr . Paul
Wilhelm von Keppler war ein Festtag für die gesamte
Diözese. Es waren dazu zahlreiche Gäste , u . a . die Kardinäle
aus Köln und München , Bischöfe , Aebte , Vertreter des
Adels , der Wissenschaft und Kunst und als Vertreter der
Würkt . Regierung die Minister Bolz und Beyerle erschienen .
Um 8 Uhr begann die große Prozession . Vor dem Bischof
und dem Pontifikalministerium schritten die Kardinäle von
München und Köln , dann folgten der Erzbischof von Frei¬
burg und die übrigen Bischöfe sowie die Aebte . Mährend
der Prozession erteilte der Bischof den Segen . Beim Einzug
in den Dom erschollen die Klänge des rece sacerdos magnus
von Bruckner . Der Jubilar hielt die Festpredigk . Er stelle
die Priesterkrone höher als alle andern Kronen , und sein
Priestertum sei ihm die größte Freude und der wärmste
Trost seiner Tage gewesen . Von besonderer Feierlichkeit war
das nachfolgende Pontifikalamt . Nach der Rückkehr ln das
bischöfliche Palais wurden dem Jubilar die Glückwünsche
der zum Fest Erschienenen überbracht . — In der zum Feft -
saal umgewandelken Turnhalle fand um zwei Uhr das Fest¬
mahl statt , an dem 500 Personen teilnahmen . Die Reihe der
Festreden eröffnete Kardinal F a u l h a b e r - München .
Seine Worte galten dem Papst . Die strenge Organisation
der katholischen Kirche habe nicht nur religiösen , sondern
auch bürgerlichen Wert , da sie das Aukoritätsgefühl im bü .
gerlichen Leben stärke . Der Kardinal schloß mit einem Gruß
an den Papst und bat die Versammlung , mit ihm auf das
Wohl des Papstes zu trinken . Erzbischof Fritz von Freiburg
feierte den Istbilar als ausgezeichneten Priester , Kardinal
Schultz -Köln die Diözese Rotkenburg . Minister Bolz
überbrachke die Glückwünsche der Würkt . Regierung und wies
auf das in Württemberg mustergültige Verhältnis zwischen
Kirche und Staat hin . das zum großen Teil ein Verdienst
des Jubilars sei . Stadtschultheiß Schneider begrüßte die
Gäste im Namen der Stadt . Zum Schluß sprach Bischof
von Keppler herzliche Worte des Dankes . Seine Morte
klangen ernst , er sei auf einen nahen Tod gefaßt , das ver¬

bittere die Festesfreude nickt , sondern vertiefe sie nur . wer
Bischof schloß mit einem Dank an Gott und mit Segens -
Worten für die Versammlung . Damit hatte die Jubiläums¬
feier ihr Ende gefunden .

Alpirsbach , 6 . August . Bauschäden . Dem Gemeinde¬
rat wurde ein Gutachten des Oberamtsbaumeisters unter¬
breitet , das dieser über bedenkliche Bauschäden am west¬
lichen Flügel des Klosterbaus abgegeben hat . Eine Abhilfe
muß innerhalb dreier Monate erfolgen , damit nicht die
Schließung der gefährdeten Räume notwendig wird .

Schwenningen . 6 . August . Selbstmord . Eine 27-
jährige verh . Frau hat sich am Fenster ihrer elterlichen
Wohnung mit einer Flanellbinde aufgehängt . Das Motiv
zur Tat dürfte auf Nervenzerrüttung und auf ehelichen
Zwist zurückzuführen sein.

Ulm . 6 . August . JndenWafserschachtgestürzt .In der Sedelhofgasse lief eine kurzsichtige Frau in einen
offenen Wasserschacht hinein , an dem gerade Ausbesserungs¬arbeiten vorgenommen wurden . Sie erlitt bedeutende Ver¬
letzungen an der Bauchwand .

Mergelstetten OA . Heidenheim , 6 . August . Auszeich¬
nung . Dem Fabrikanten Dr . Rudolf Zöppritz wurde
von der Universität Gießen der Titel eines Ehrensenators
verliehen .

Alttann OA . Waldsee , 6. August . Kirchenbau . Das
Kirchlein , das inmitten einer Diaspora von 30 Kilometer
Umfang erbaut wird , geht seiner Vollendung mit raschen
Schritten entgegen . So kommt die evangelische Kirchen¬
gemeinde Alttann nach mehr als SOjährigem Bestand zu
eigener Kirche und Schule .

Ravensburg , 6 . August . Von einem Stein ge¬
troffen . Eine Frau , die auf einer Ruhebank unterhalbder Veitsburg saß , wurde von einem sich oben loslösenden
Stein getroffen und im Gesicht erheblich verletzt . Ob der
Stein sich von selbst loslöste , oder ob spielende

'
Kinder dir

Ursache sind, ist nicht festgestellt.
Weingarten , 6 . August . Bauschwierigkeiten .

Die Bautätigkeit ist Heuer in hiesiger Stadt sehr rege . Leider
trat in letzter Zeit eine Stockung ein durch Zahlungs¬
schwierigkeiten , in die ein ausländischer Architekt geriet .
Gerüchte von schweren Schädigungen einzelner Auftrag¬
geber durchlaufen die Stadt .

Beuren OA . Wangen , 6 . August . Wirtschaftsver¬
kauf . Letzter Tage hat die im Besitz des Bräumeisters von
Urlau befindliche Metzgerei und Gastwirtschaft zum „ Ochsen "
einen neuen Herrn bekommen . Kaufpreis 24 000 -K . Der
„ Ochse" hat innerhalb 8 Jahren siebenmal seinen Besitzer
gewechselt.

Tagung der Buchbindermeisler Deutschlands. Vom 8 . bis
11 . August findet in Heidelberg die 44 . Tagung des Bunds
deutscher Buchbinderinnungen , dem auch die süddeutschen
Landesverbände des Buchbinder - und Schreibwarenfachs
(Baden , Bayern , Hessen, Nassau , Pfalz und Württemberg )
angeschlossen sind, statt .

Neueinbürgerung von Uhus ln Württemberg . Man
schreibt uns : Alle Bemühungen zum Schutze des schwäbischen
Uhus haben bisher keinen Erfolg gehabt . Darum bemüht
sich gegenwärtig ein Freund des Uhus unter großen Mühen
und Kosten diesen herrlichen Vogel wieder an verschiedenen
einer früheren schwäbischen Standorte einzubürgern . In¬
nige früherer Nachstellungen stand die urige Großeule un¬
mittelbar vor dem Äussterben , es war nur noch ein einziges
Paar ( in der Rauhen Alb ) vorhanden , das seit Jahren
immer nur ein Junges aufzog , das in der Regel zugrunde
ging . Der Fundort dieses letzten schwäbischen Uhus ist be¬
kannt , soll aber nicht mitgeteilt werden im wohlerwogenen
Interesse des Uhuschutzes. Die Regierung hat den Uhu von
der Liste der schädlichen verfolgbaren Tiere gestrichen und
unter Schutz gestellt.

Baden
Karlsruhe , 6 . August . Der 55 Jahre alte Eisenbahn¬

arbeiter Julius G a m e r , Vater von fünf Kindern , wohn¬
haft im Stadtteil Beiertheim , begab sich aus Gefälligkeit in
den Kuhstall eines hiesigen Kaufmanns , um dort bei einer
dem Kalben nahestehenden Kuh Wache zu halten . Während
der Nacht brach die Decke ein . Es fielen schwere Betonplatten ,
drei Balken und etwa achzig Fruchtgarben auf den Mann
und drückten ihm den Schädel vollständig ein . Seine Ehe¬
frau , die ihn am Morgen rufen wollte , fand ihn unter den
Trümmern als Leiche vor . Kuh und Kalb waren unversehrt .

sich vor . Er schließe dann die Fenster und „brause Rache "

— allein für sich.
Da war nichts zu machen .
Der größte Trubel , hatte man dem Referendar gesagt ,

ginge erst gegen sieben Uhr los , wenn die anfängliche
Steifheit überwunden wäre .

Gegen sieben Uhr machte sich Peter also marschfertig .
NcA immer nahm das Zuströmen der Menschen¬

massen kein Ende . Sie wiesen ihm den Weg — denn man
mußte gute zwanzig Minuten wandern , ehe man den
Festplatz erreichte .

Die Stadthorst war ein ausgedehnter Waldpark . Un¬
ter uralten , herrlichen Buchen ging man hin . über Brük -
ken, die kleine Gräben überspannten , über natürliche
Hügel , die vorjähriges Laub noch deckte , bis dann das
Schützenhaus und die Festwiese auftauchten .

Ein ohrenbetäubender Lärm scholl den Ankömmlingen
entgegen . In geringen Abständen saßen die Drehorgel¬
spieler und ließen die Kurbeln nur so herumfliegen . Von
einem halben Dutzend Karussells dröhnten die Orche -
strions , vor den Buden brüllten die Ausrufer , aus einer
Menagerie die Bestien , Böllerschüsse krachten dazwischen ,
dumpf rollten von der Kegelbahn die Kugeln , das eigene
Musikkorps der Bürgerwehr trompetete mit vollen Backen
— das Ohr mußt sich erst an den Lärm gewöhnen .

„Sind Sie auch hier ? " fragte lachend ein junger Arzt ,
der mit Peter zusammen bei Nettchen Bötzow speiste .
„Das ist nach der gotteslästerlichen Langeweile doch noch
ein Rummel ! Kommen Sie mit — ich führ ' Sie zu Ihrer
Dulcinea ! "

„ Zu wem ? "

„Nanu , machen Sie auch noch Witze ! Nur Ihretwegen
habe ich Julchen respektiert . Aeltere Rechte . . . heute ist
der Tag , da man Bräute heimführt . Zuletzt ritt sie auf
dem Elefanten . . . die Jule .

"

„ Ist denn heute die ganze Welt verrückt ? " sagte Peter :
kopfschüttelnd . Eine Papierschlange hatte sich in der Lust
aufgerollt und ihre bunten Ketten ihm um Hut und Ge¬
sicht gelegt . ' i

„Jawohl , Sie Rechtsmensch ! Kaufen Sie 'ne Pfauen¬
feder . . . Heda , Mann Gottes . . ."

Eilfertig drängte ein Händler herzu , der einen ganzen
Busch der langen , schlanken , farbenprächtigen Federn hielt .

„ Eine Beleidigung , wenn heute ein Mädel ungestrei -
chelt nach Haus kommt . Heute sieht inan erst , wer Tem¬
perament hat . . . die ganze Bande Hab ' ich schon verrückt
gemacht . Pik , schönstes Kind . . .

"
, z

Und er kitzelte einem bildhübschen Blondkopf ins Ge¬
nick, daß der sich lachend wandte und drohte .

Da ward Peter , der sich nicht gleich zurechtgefunden
hatte , von ihm angesteckt . ' ^

„Was haben Sie vorhin von Fräulein Fischer gesagt ?

Auf dem Elefanten reitet sie ? "

„Aha . . . da wird er neugierig ! Natürlich . . . auf
Jimbo ! Heute gehen die Biedermeier alle aus sich raus .
Die steifsten Lineale machen einen Buckel . Selbst die hol -
den Weiblichkeiten nehmen 's nicht so genau . Wenn Sie

nicht schon so weit sind heute würde auch Julchen Fi¬
scher einem Kuß in Ehren keinen ernstlichen Widerstand
entgegensetzen . Aber da ist ja Mariechen « . . Ma rie¬
chen ! " *

„ Halten Sie 'mal !
" sagte der Referendar und griff

ihn beim Arm . „So kommen Sie mir nicht weg . Was
war das mit Fräulein Fischer ? Wieso bringen Sie mich
mit ihr in Verbindung ? "

( Fvrtievnna folg« )



Pforzheim . 6 . August . Zwangshalt eines Post - '

autos - Am Wartberg bei den sogen . Kreuzsteinen , wo

mehrere Straßen zusammenlaufen , standen gestern etwa 40

Streikposten . Das um 6 .35 Uhr morgens kursmäßig fällige
Arbeiterpostauto von Bauschlott »wurde von etwa 10—12

Vieser Leute mit hochgehobenen Stöcken zum Halten ge¬
zwungen und die zahlreichen Insassen nach Streikbrechern
befragt . Auf die verneinende Antwort durfte das Postauto
seine Fahrt fortsetzen.

Bruchsal , 6 . August . Vorgestern nachmittag wurde hier
in der Nähe des Schlachthauses in dem Saalbach eine männ¬
liche Leiche geländet . Es soll Selbstmord vorliegen . Der

völlig unbekleidet Aufgefundene ist der etwa 50 Jahre alte

Heizer Leopold Dolde aus Breiten . Vater von 7 Kindern .

Adelshof . 6 . August . Der Dienstknecht Herbinger wurde
von seinen beiden Söhnen derart verprügelt , daß er mit

starken Kopf- und Beinwunden ins Krankenhaus verbracht
werden mußte . Die mißratenen Söhne wurden ins Amts¬
gerichtsgefängnis eingeliefert .

ZNonfeld bei Wertheim , 6 . August . Ein Frantturter
Motorradfahrer , der vom Boxtal kam , wollte an der Rosen *

mühle einem Stammholzfuhrwerk ausweichen und sturste
dabei infolge Versagens der Bremse in den Graben . Er

trug schwere innere Verletzungen davon .

Baden -Oos . 6 . August . In einem Schuppen des An¬

wesens von Heinrich Hoffmann ist Feuer ausgebrochen , das
das Anwesen vollständig einäscherte .

Singen a. h .. 6 . August . In Rislasingen starb im Mer
von 71 Jahren der Landwirt Hieronymus Eckstein , ein

angesehener Bürger . Mit ihm stirbt ein altes Geschlecht aus .
Bekanntlich stammt die Großmutter Viktor v . Scheffels , Ka¬

tharina Krederer , geborene Eckstein, aus dieser Familie und
der Verstorbene war ein Vetter des Dichters .

Lahr . 6 . August . Ein Radfahrer überfuhr hier ein 10-

jähriges Mädchen , das schwere Verletzungen im Gesicht
und an den Armen davontrug .

Radolfzell . 6 . August . Ein Kind , das mit der Mutter
in den Markelfinger Wald gegangen war , um Holz zu sam¬
meln , fiel in einem unbewachten Augenblick in eine Kies¬
grube und wurde dort tot aufgefunden .

Lörrach , 6 . August . Am kommenden Samstag wird in
Lörrach die Oberbadische Gewerbe -Ausstellung eröffnet .
Durch die Beteiligung fast aller namhaften Firmen Ober¬
badens erhält die Ausstellung eine Bedeutung , die weit
über den RahinLy Unes lokalen EreigniHes Wausgehj ,

Lokales .
Wild bad . 7 . Aug . 1925 .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr gastiert Hans
Schmitt vom Landestheater Koburg in der Titelpartie
der Strauß 'schen Operette „Der Zigeunerbaron " . Ria
Mab eck scheidet am Sonntag aus dem Ensemble aus
und singt die Partie der Saffi letztmals . Weitere Haupt¬
partien liegen in Händen von Else Rypinski , Erna Pisto -
rius , Gusti Körner , Walter Fischer - Achten , Rudolf Redey ,
Peps Graf , Paul Schmid . — Samstag abend 8 Uhr
gelangt die lustige Bauernkomödie „Ehestreik " von I . Pohl
zur Aufführung . — Sonntag nachmittag 4 Uhr wird
als Wald -Freilicht - Aufführung auf dem Sommerberg (bei
ungünstiger Witterung im Theater ) Karl Schönherr 's Tra¬
gödie „Glaube und Heimat " gegeben . — Abends 8V. Uhr
Abschiedsabend Ria Mabeck in der Operetten -Neuheit
„ Die Frau ohne Kuß " von Walter Kollo in der Partie
der Sekretärin Lotte Lenz , in welcher sie hier so große
Erfolge erzielte .

WohltStigkeitskonzert zugunsten der Katharinenstifts -

Pfleglinge , unter gütiger Mitwirkung von Clemens Schmal¬
stich , Hildegard Hamel , Curt Hamel , Willy Rebhan ,
am Dienstag , den 4 . 8 . 25 , abends 8V- Uhr . Die Kon¬

zertgeber sind uns keine Fremden — sie stehen vielmehr
vom verflossenen Jahre her in bester Erinnerung ; speziell
das Ehepaar Hildegard und Eurt Hamel , welche
durch ihre herrlichen Gesangsleistungen geradezu Aufsehen
erregten , und das will um so mehr besagen , als an dem
Platze , wo sie uns ihre Kunst offenbarten , auch schon
mancher andere illustre Gast gestanden , darunter viele
Künstler - und Gesangsmeister von Weltruf ! Auch Herr
Rebhan (als Cellist ) ist uns Wildbadern mit seinen
trefflichen Vorträgen wohlbekannt und sein Künstlertum
an dieser Stelle wiederholt nach Gebühr gewürdigt wor¬
den . Neu war Herr Professor Schmalstich , der als
Pianist sowie als schaffender Künstler zum ersten Mal vor
das hiesige Publikum trat — zunächst als Komponist von
Liedern , welche von Hildegard und Curt Hamel den Zu¬
hörern in meisterhafter Weise übermittelt wurden . Wir
würden es für vorschnell geurteilt halten , wollten wir in
dem kurzen , dem Kritiker zur Verfügung stehenden Raum
und nach den wenigen Liedern ein bestimmtes Urteil über
Prof . Schmalstich 's musikalisches Schaffen abgeben . Aber
soviel können wir trotzdem sagen : Schmalstich hebt sich von
anderen modernen Komponisten in wohltuender Weise da¬
durch ab , daß er , ohne bei seinem harmonischen und ryth¬
mischen Aufbau in Bizarrerie und Kakophenie zu exzel-
lieren , dennoch seinen eigenen Ton , seine eigene Weise
singt , daß er seinen eigenen Weg geht und zweifellos
als Neutöner angesprochen werden muß . Dabei fällt der
Reichtum seiner schöpferischen Phantasie , die tiefe Innig¬
keit des Geschaffenen angenehm auf ; man hat das Gefühl ,
etwas mit nach Hause zu nehmen , was bleibenden Wert
hat , was von selbst in Ohr und Herz gedrungen ist und
was nicht erst der Erklärung bedarf , daß und warum man
es schön finden muß , obgleich das gesunde und musikalische
Ohr sich gegen die neue „Schönheit " sträubt ! Nein ! Hier
haben wir es mit einem genialen , durch und durch musi -
kalisch .-schöpferisch veranlagten Meister zu tun , der als
solcher zweifellos einen Ehrenplatz in der Geschichte der
Musik einnehmen wird . Dies gilt sowohl von seinen Lie -
dern speziell „ Dämmerung " — , als auch von seinen
Klamerkompositionen . Letztere spielte er als Pianist ebenso
meisterhaft , wie Chopin 's Lis - moII -Impromptu u . Zs -ckur-
Polonaise . — Im übrigen enthielt das reichhaltige Pro -
gramm noch Lieder von Brahms (darunter „Meine Lieb '

- Hugo Wolf , Richard Strauß („Allerseelen " ) ,
von Edmund v . Straus , sowie zwei Opern -

ue von Mozart (aus „Don Juan " und „Figaro ") . —

Wir können nur wiederholen , was wir an derselben Stelle
in voriger Saison über das Künstler -Ehepaar geschrieben :

„Was sie uns an Stimmitteln , Gesangskunst , musikalischem
Empfinden und Ausdrucksform bieten , ist außergewöhn¬
lich ! Dementsprechend war Beifall und überhaupt die

.Stimmung im Publikum , welches ziemlich zahlreich er¬

schienen war und den Künstlern immer und immer wieder

begeistert applaudierte . Auch Blumenspenden gab es in

Menge und in schönen Arrangements , sodaß die trefflichen
Künstler wiederholt auf das Podium treten und die Hul¬
digungen der tief ergriffenen Zuhörer entgegen nehmen
konnten . l)r . kluns llisciier -kiollentmusen .

Die Heubowle . Wenigen dürfte es bekannt sein, daß man
aus Heu eine Bowle Herstellen kann , die nach dem Urteil
von Feinschmeckern dem bekannten Maikrank an die Seite
gestellt werden kann . Wunderbar ist das nun freilich nicht ;
denn es handelt sich in beiden Fällen um denselben chemischen
Stoff , der das beliebte Aroma erzeugt . Dieser im Maikraut
enthaltene Stoff führt den Namen Cumarin , und eben der¬
selbe ist auch in einem unserer häufigsten Wiesengräser , dem
Auchgraszu finden . Er ist es , dem das Heu seinen wun¬
derbaren aromatischen Duft verdankt . Es geht daraus aber
hervor , daß man zur Heubowle nicht etwa jede beliebige
Handvoll Heu nehmen darf , das würde allerdings eine Ent¬
täuschung geben . Es muß eben Ruchgras mit dabei sein, und
man wird am besten fahren , wenn man dieses für sich
allein sammelt und benutzt ; dann aber wird man erstaunt sein
über die Gleichartigkeit des Duftes mit dem berühmten
Maitrank .

Wie alt ist der Fußballspork ? Diese Frage ist vorläufig
noch nicht ganz genau zu beantworten . Immerhin aber hat
man Anhaltspunkte für die Annahme , daß das Fußballspiel
in Deutschland schon lange vor dem 30jährigen Krieg be¬
trieben worden ist . Ein Ülmer Dichter nämlich , mit Namen
Hans Beiel , sagt in einer Schilderung der Beschießung
und Erstürmung der Burg Helfenstein durch die Ulmer im
Jahr 1552 u . a . :

„Wir ließen alle Ding wol geweilen
ond wollten mit dem geschiz nit eilen ,
bisz es uns war gelegen .
Das verzog sich ; bis auf den mitag
thet man guet fues bell geben .

"

Leidr ist aus diesem alten Dokument nichts über die
damaligen Spielregeln und das Material der Bälle zu er¬
sehen, doch es ist ja nicht ausgeschlossen, daß systematische
Forschungen oder zufällige Funde mehr Licht in diese Fra¬
gen bringen werden . Da das Ballspiel an sich wohl eines
der ältesten Spiele der Menschheit überhaupt ist, dürfte
auch das Alter des Fußballsports mit „nur " etwa 375
Jahren noch zu gering eingeschätzt sein. Bisher aber muß
das oben genannte Dokument als der älteste deutsche Fuß -
ball - „Sportbericht " angesehen werden .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Kriegsopfer in Baden . Nach dem Stat . Jahrbuch

für Baden beträgt die Gesamtzahl der im Weltkrieg ge¬
fallenen badischen Landeskinder 72 613 , wovon 20 374 oder
28 v . H . auf die 15 größeren Städte und 52 239 oder 72 o . H.
auf die übrigen Gemeinden entfallen . Von den einzelnen
Städten zählen Mannheim 6232 Kriegsopfer , Karlsruhe
3374 , Freiburg 2811 , Pforzheim 2330 usw.

Eine neue Erkrankung im Reichstag . Die soz . Abg . Frau
Arning erlitt am Mittwoch abend im Reichstag während
einer Abstimmung einen schweren Ohnmachtsanfall .

Ein Ofper der Berge . Die 21 Jahre alte Else K ; aiß ,
Tochter des Prof . Kraiß aus Schwäb . Hall , ist in den Lech¬
taler Alpen am letzten Sonntag einem Schneesturm zum
Opfer gefallen .

Fünf Werke auf den Index gesetzt .
' Die Kongregation

Sant ' Officion hat fünf Werke des Kirchenhistorikers an der
Universität Preßburg , Professor Dr . Joseph Wittig , auf den
Index gesetzt .

Typhus . In Calbe an der Milde sind 20 Typhuserkran¬
kungen festgestellt worden , von denen bereits einige tödlichen
Ausgang nahmen .

Aus Hanau werden 21 Erkrankungen an Typhus ge¬
meldet .

Brand . In der physikalischen Abteilung der Versuchs¬
anstalt für Luftschiffahrt in Adlershof bei Berlin brach aus
noch unaufgeklärter Ursache in der Nacht zum Donnerstag
Feuer aus . Der Schaden ist sehr erheblich.

Tödlicher Sturz aus dem vierten Stock. Am Mittwoch
morgen stürzte aus dem vierten Stock eines Hauses in der
Kasinostraße in Koblenz ein 3lffähriges Kind mit dem Kopf
voran auf die Straße , wo es mit zerschmettertem Schädel
liegen blieb . Gleich darauf stürzte seine Großmutter aus
dem gleichen Fenster auf die Straße . Die Frau verstarb
nach einer halben Stunde . Der Vorgang ist noch nicht auf¬
geklärt .

Deutscher Fischerdampfer gesunken. Der Fischerdampfer
„Delphin " aus Wesermünde ist in der Nordsee gesunken .
Die gesamte Besatzung ist von einem dänischen Fischerkutter
aus Esbjerg gerettet worden .

Frauenmord . In einem Graben an der Straße Stendal -
Ostherren wurde die entkleidete Leiche eines 25jährigen
Mädchens gefunden . Der verhaftete Arbeiter Karl Riese -
bsrg aus Stendal (Prov . Sachsen ) hat den Mord ein¬
gestanden .

Diebischer Gcsandkschaftsbeamker . Der Oberbeamte der
Sowjetgesandtschaft in Wien , Jaroslawski , ist mit einem
sehr hohen Betrag der Gesandtschaftskasse verschwunden .

Das kokaingifk . Die Polizei in Budapest verhaftete eine
Anzahl berüchtigter Kokainhändler , von denen bekannt war ,
daß sie seit langer Zeit große Mengen des verderblichen
Gifts einschmuggeln . Es war ausgefallen , daß in letzter Zeit
die Fülle von Erkrankungen durch Kokainvergiftung , beson¬
ders bei Mädchen sich in crschreckendem Maß mehrten . Die
Kokainsucht hat in Budapest riesig um sich gegriffen .

Unweiter in Oberitalien . In der Provinz Bergamo ist
das Cal di Scalve durch ein Unwetter vollständig verwüstet
worden . Ein großer Teil der Ernte wurde durch Hagel ver¬
nichtet .

Bei starkem Sturm im Tyrrhenischen Meer ist das
große Segelfrachtschiff „Therese '^ mit einer nach Sardinien
bestimmten Ladung von 5000 Zentnern Röhren unter¬
gegangen . Ein Matrose ist ertrunken .

Von einM Haifisch d- dxsht. Der bekannte Führer der

kroatischest DüuernvMes , Stephan Raöiksch, wurde bsM
Baden bei der Insel Veglia im Ädriatischen Meer von einem
Haifisch angegriffen . Einige Fischer kamen zu Hilfe und
vertrieben das Tier . — Haifische sind im Mittelländischen
Meer keine Seltenheit .

Tödlicher Unfall . Nach einer Pariser Meldung hat in
Tokio ein mit 2 Offizieren besetztes Flugzeug infolge eines
falschen Manövers das Halteseil eines Beobachtungsballons
durchschnitten . Das Flugzeug stürzte ab , die beiden Offiziere
wurden sofort getötet . Der Ballon ist mit seinen 8 Insassen
über den Stillen Ozean getrieben worden .

Libellen als Froschsresser . Wenn wir die schillernden Li¬
bellen an uns vorüberschwirren , im kühnen Dogen über den
glitzernden Wasserspiegel jagen sehen, so kommt es uns kaum
in den Sinn , daß diese so harmlos ausschauenden Tiere , die
durch ihre bunten Farben , durch ihren gewandten Flug unser
Auge entzücken, ein recht räuberisches Handwerk treiben . Und
doch ist dem so - Manche von ihnen spielen im Reich der Kerf¬
tiere geradezu die Rolle der Falken unter den Vögeln . Im

s rasenden Flug jagen sie dahin , stehen in den Lüften still, alle
Zeit nach Beute spähend , um dann in Blitzeseile auf ihr Opfer
loszuschießen und es zu packen, einen Schmetterling , der
nichtsahnend vorüberflog , eine Mücke, die über dem Weiher
tanzte , einen Käfer , eine Fliege , die vom Boden aufstiegen ;
und meist nehmen sie sich dabei nicht einmal Zeit und Mühe ,
ihre Beute in Ruhe an sicherem Ort zu verzehren . Im Flug
fressen und zerstückeln sie ihr Opfer . Abgetrennte Schmetter¬
lingsflügel , Kopf und Beine eines Käfers fallen zu Boden ,
während die Libelle hoch in den Lüften Mahlzeit hält . Doch
nicht genug damit ! Die Libelle läßt es bei Kerftieren nicht
bewendet sein . Was man zunächst nicht glauben sollte : von

- manchen unserer einheimischen Libellenarten werden zeit¬
weilig sogar kleine Frösche überfallen und zerstückelt. Die
jungen Tiere sind den großen Libellen wehrlos ausgeliefert ,
wenn sie nur einmal in ihre Klauen geraten sind . Die Mund¬
werkzeuge der Libelle sind an ihr Räuberleben ganz ausge¬
zeichnet angevaßt . Sie beißt kräftig und sicher zu und hat
den kleinen Frosch binnen kurzem bewältigt . Rasch fetzt sie
ihren Flug fort , um nach neuer Beute Ausschau zu halten .

Die Bevölkerung des europäischen Rußlands soll nach
den — allerdings sehr unzuverlässigen amtlichen Angaben
— nach der Schätzung von 1923 eine Volksmenge von 103
Millionen ergeben haben , die Zahl der Geburten sei auf 40
vom Tausend gestiegen , die der Todesfälle auf 21,5 zurück¬
gegangen : der jährliche Bevölkerungszuwachs betrage rund
2 Millionen . Eheschließungen haben 1923 12,8 auf tausend
Einwohner stattgefunden : die Eheschließungen sind im Ver¬
hältnis zehnmal so häufig als in den übrigen europäischen
Ländern .

Gewaltige Meeresgrundhebung im Golf von Viscaya ?
Nach französischen Meldungen sollen sich im Golf von Bis -
caya große geologische Aenderungen vollzogen haben . An
einer Stelle , bei der bisher eine Tiefe von 5000 Meter an¬
genommen wurde , am Kap Breton , hat man durch Lo¬
tungen jetzt nur 90—110 Meter Tiefe festgestellt . Ein
Dampfer , der sich am 23 . Mai an dieser Stelle befand ,
wurde durch eine mächtige Welle in die Höhe gerissen . Der
23 . Mai aber war auch der Tag eines großen Erdbebens
in Japan und der Hochflut von Pennarch . Es scheinen hier
also gewaltige geologische Zusammenhänge vorzuliegen .

Handelsnachrichten
Dr -llarkurs , 6. August . 4,20 .
Dollarschahscheine 94 60,
Kriegsanleihe 0 .20.
Franz . Franken 103.70 zu 1 Pf . Sk ., 21 .32 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 6 . August . Tägl . Geld 10—11 .5, Mouaks -

geld 10—11 .5, Privat - iskonk 7.785 v . H . , ,
Die Steuerlast . Bis Mille 5uli haben 51 deutsche Aktiengesell¬

schaften , deren Aktien an den Börsen gehandelt werden erklären
müssen , daß sie keine Dividende bezahlen können , weil di« Skeuer -
belaskung höher sei als der Reinverdienst des letzten Jahres . Reichs¬
finanzminister von Schlieben hat sich bereit erklärt , in kommender
Woche Vertreter der deutschen Industrie in dieser Angelegenheit
zu empfangen . ,

Stuttgarter Börse , 6 . August . Die leichte Besserung an der
gestrigen Frankfurter Abendbörse übertrug sich auf die heutige
Stuttgarter Börse , welche während ihres ganzen Verlaufes bei
teilweise leicht befestigten Kursen in etwas freundlicherer Stim¬
mung verkehrte . Am Renkenmarkt waren Vorkriegs -Psandbriese
unverändert . Württ . Staatsanleihen behaupteten bei teilweise
größeren Umsätzen ihre gestrigen Kurse . 5 v . H . Reichsanleihe 0,2 .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank -

Stuttgart , 5 . August . Industrie - und Handelsbörse .
An der heutigen Industrie - und Handelsbörse waren die Preise
unverändert . Es notierten von Baumwoll -Garnen in Dollar Cents :
Engl . Trossel , Warp - und Pincops Nr . 20 98— 100, Nr . 30 113
bis 115, Nr . 36 116—118, Pincops Nr . 42 119— 121 je das Kilo¬
gramm ; von Baumwoll -Geweben : Cretonnes 17 .25— 17 .75, Ren -
forces 15 .25—15.75 , glatte Cattune oder Croijes 14—14.5 je das
Meter .

Stuttgarter Produktenbörse , 5 . August . Weizen : 22 —25 ; Rog¬
gen : 21- 22 ; Hafer 17 —22 ; Weizenmehl 40 .50—41 .50 ; Roggen¬
mehl 3350 - 35 .50 ; Kleie 12 —12 .50 ; Wiesenheu 5 .50—6 .50 ; Klee¬
heu 6 .50- 7 .50 ; Stroh 4V—5.

Berliner Gelreidepreise , 6 . August . Weizen mark . 25.30—25.60,
Roggen 19 .10—19 .70 , Wintergerste 19—19 .80 , Hafer 22.80—23 .50,
Weizenmehl 33 .25—35.50, Roggenmehl 27 50- 29.25 , Weizenkleie
14. Roggenkleie 13 .75—13.80, Raps 350—360.

Stuttgarter Edelmetallpreise , 6. August . Platin Geld 14 .—,
Brief 14.50 d . Gr . , Feingold 2 .77 bezw . 2 .81 , Feinkornsilber 95 .50
bezw . 96.50 ö . Kg ., Silber in Barren 1 000, fein 94.50 bezw . 95 .50.

Berliner Altmetalle . 6 . August . Alt -Elektrolytkupfer handels¬
üblich 103 , 114 ; Tiegel unverzinkt Schwerkupfer 106, 113; handels¬
üblich Rotguß 97 , 99 ; dto . Rokgußspäne 82, 87 ; rein , neu Weich¬
messingblech und Abfälle 95 , 100 ; Schwermessing handelsübl . 79 ,
84 ; Messingschraubenspäne handelsübl . 77 , 81 ; alles Weichblei 59,
62 ; Altzinn handelsübl . 45, 48 ; Aluminiumblcchabfälle 185 , 195;
aluminiumhalkige Messing späne 36, 38.

Markte
Stuttgarter Schlachlviehmarkl . Dem heutigen Markt waren

zugetrieben : 23 Ochsen , 21 Bullen , 125 Jungbullen , 130 Jungrinder ,
29 Kühe , 584 Kälber , 492 Schweine und 6 Schafe , die sämtlich ver¬
kauft wurden . Verlauf des Marktes : belebt . Preise für 1 Pfund
Lebendgewicht in Goldpfennigen :
Ochsen : ausgemästete Tiere 1

vollfleischige Tiere >
fleischige Tiere !
gering genährte Tiere

Bullen : ausgemästete Tiere >
vollfleischige Tiere >
fleischige Tiere
gering genährte Tiers

Jungrinder : ausgem . Rinder )
vollfleischige Rinder >
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

Kühe : ausgemästetc Kühe >
vollfleischige Kühe
fleischige
gering genährte Kühe i

64 -
43

64 -
45
41

60 64

34 -
! 22 -

Kälber : feinste Mast - u . beste !
Saugkälber !

mittlere Mast , und gute
Saugkälber

geringe Kälber
Schafe : Mastlämmer u . iüng .

Hämmel
Wcidmastschafe geschlachtet

mit Kopf
vollsleischiges Schafvieh ge¬

schlachtet mit Kopf
Schweine : vollfleisch. Schweine

von MO—24Ü Pfd .
dto. von 169—200 Pfd .
dto . fleisch , v . 120- 160 Pfd .
dto . unter 12l> Pfd . )

77 - 69

72 - 76
64 - 79

39 - 64

92 - 93
9Ü- 91
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Der Steuerberechnung ist bei Grundstücken, Gefällen
und Gebäuden das volle Fciedenskataster (100 v . H .) zu¬
grunde zu legen.

Der Steuersatz ist ab 1 . April 1925 für den Staat
auf 8 v . H . , für die Gemeinde auf vorläufig 12v . H . (vor¬
läufig wie im Rechnungsjahr 1924 ) , zusammen auf 20 v . H.
jährlich, somit die Monatsrate oder ein Zwölftel auf 1,67
v . H . festgesetzt.

Die Gebäude- Entschuldungssteuer betrug bisher für
den Staat . 0,6 vom Hundert und für die Gemeinde 1 v . H .
monatlich.

Durch das dieser Tage im Landtag verabschiedete
Staatshaushaltsgesetz für 1925 ist der Staatsanteil mit
Wirkung vom 1 . August d . I . ab von 0,6 auf 1,4 v . H .
erhöht worden , sodaß die Gebäude-Entschuldungssteuer von
diesem Zeitpunkt ab für Staat und Gemeinde zusammen
monatlich 2.40 -76 von 100 -76 des vollen Gebäudekatasters
(Friedenskatasters ) beträgt .

Die Steuerschuldigkeit für den Monat August 1925
ist in den ersten 8 Tagen des Monats August d . I . zur
Zahlung fällig . — Die Rückstände der Monate April
bis Juli 1925 find längst zur Zahlung verfallen.

Auf 100 -76 Grundkataster entfallen bei 20 v . H . —
23 -76 Steuer jährlich, also monatlich 1 .67 -76 .

Für ein Haus mit einem Steueranschlag von 100000 -66
beträgt die dreiprozentige Rente (das Steuerkapital) 3000
und die allgemeine Gebäudesteuer hieraus bei 1 .67 v . H
für den Monat August d . I . 50 .10 -76. Ferner Gebäude-
Entschuldungssteuer aus 3000 -76 Steuerkataster bei 2,4 v . H .
^ 72 -76.

Gesamtschuld im Monat Äugust 1925 : 122 -76 10
Bei Zahlung im Postscheck- und Giroverkehr ist der

Betreff genau anzugeben . Ohne diese Angaben ist Gut¬
schrift nicht möglich .

Für alle zur Zahlung fälligen und nicht bis spätestens
8 . August d . I . entrichteten Beträge ist gesetzlicher Vor¬
schrift gemäß für jeden folgenden , angefangenen halben
Monat ein Zuschlag von 1 v . H . des rückständigen Steuer¬
betrags zu leisten .

Gewerbesteuer siir de» NaaatUM IW.
Die auf 1 . August 1925 fällige Rate für Äugelst ist

bis 8 . August in der auf den ausgsgebenen Gewerbesteuer¬
zettel vermerkten Höhe an die Stadtkasse zu bezahlen.

Bei Zahlungsverzug wird für jeden folgenden , ange¬
fangenen halben Monat ein Zuschlag von 1 v . H . des rück¬
ständigen Steuerbetrags erhoben.

Wildbad , 6 . August 1925 . Stadtkasse.

Liegestühle aus Rohr,
Ruhe-Klappstühle

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
Wilhelm Treiber , Korbmacher .

in verschiedenen Größen und Preislagen empfiehlt
Robert Treiber , König-Karlstr.

Gasthaus z. Ratskeller
Heute

wozu freundlichst einladet
Paul Köhler .

Shne Ciureibenlittel
Turu -Berein

Wildbad.

Freibank .
Morgen abend von 5 Uhr ab ist schönes

LOtiwsisiSflsisobi
das Pfund zu 95 Pfennig im Schlachthaus zu haben .

Samstag , den 8 . August 1925 , abends 8 Uhr

Vsrssrri m I u iOg
im „Bahnhofhotel . ,,

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist zahlreiches
Erscheinen dringend notwendig .

Der Vorstand.

MilMllM

verlieren Sie unbedingt
Rheumatismus ,

Ischias, Gicht
wenn Sie mein probates Naturmittel anwenden .

Alle unter diesen Krankheiten Leidende wollen ihre
Adresse in der Geschäftsstelle ds . Bl . niederlegen . Nur dann
kann Ihnen geholfen werde».

In Abt . 14 Sulz kann

Suchholz
geholt werden .
Wildbad, 7 August 1925 .

Städt . Forstamt .

sowie garantiert reinen

Krieger md Mitilklimili MM.
Kameraden , unterstützt die Wohlfahrtsbestrebnngen

des württ . Kriegerbunds ! Nehmt Lose, Stück 50
bei Kamerad Fritz Schmid , Holzhauer , Hauswiesenstraße .

Der Vorstand : August Bechtle.

MO - u. Lllnimbeiter -MM.
Am Sonntag , den 9. August 1925, mittags 1 Uhr

findet im Gasthaus zum „ Grünen Hof " eine

Versammlung
statt . Referent : A . Wais , Stuttgart :

Tagesordnung :
1 . Der Kampf um eine gerechte Entlohnung.
2 . Was ist gegen die geplante weitere Verschlechterung

der Holzhauerexistenz zu tun ?
Sämtliche Holzhauer , auch die Nichtorganisierten, sind

dazu freundlichst eingeladen .
Um zahlreiche Beteiligung bittet der Vorstand .

Oonnsi 'siag bis einsclil . Zonntsg
jeweils abends 8 Ulir
Zonnisgs 6 - Ukp

Loogan
in seinem neuesten ?iim

zseklö üer Kleins kobinssi
dackies äüctsee -^ benteuer

in seebs entzückenden /rkten
llis f'nssss solu-sibl übsn dissss l^ilmwonü :

kcriiner !VlorMnp»st, 28 . 4 . 25 . . . . Nor dunZc ist wie immer eine,
reine Nreuäe . duckie ist ein MttbexnÄäetes , Mniales Kind . . . .

Oer IVtontLZ, 27 . 4 . 25 . . . . duckte trat InnZs nickt so Zut gespielt wie
vier, wo er nickt „spielt" . Oer ? i>m ist teclrniseli sorgfältig vor¬
bereitet vorder , . . . .

N . am Mittag , 24 . 4 . 25 . deder neue Nilrn mit duckte Loogan ist ein
Ereignis für unsere äugend. Und der kleine dünge spielt so berr-
erquickend , dab es Litern niemals reut, als Negleiter ibrer Kinder
sieb einen Lilm mit dsckie in der llauptrolle angeselienru baden —

8-vbr -4bendbIatt, 24 . 4 . 25 . Unser alter lieber Nodinson ist wieder da ! j
. . . duckie ist ein ungekrönter König. Lr bat endiicb bewiesen,
dak seine Kunst nocb nicbt ?u kalter poutine erstarrt ist . . .
dackies käcbeln erlriscbt die ermüdeten Kerven .

^ ugsncllioks iisbsn Tulnitt
Kutcki Lcltluk der ^ bend-Vorstellun̂ vorkekrt nocb ein

LsrZbubn- IVsxfLN . -
kei kubier Witterung ist der Kino ^ebeirt.

offen per PW M ». 1.4V
empfiehlt

klU-lMMME
Gg . Goepper .

— und irn
Haus

siekt 's 8lek§
bei dir ivie

ZonntsZ aus !

ldenkel's pulr
und Scbeuermittei

« /rc/
wird gänAicb deboden durcb Vörjzbokener kluisalt .

llervorraaeuäe» lirZktigiingkmIttel obne Lisen .
Allein eckt , Wörisbokener Katurbeii , Llberleld .

Lllsioverltsuk kür Nlädsä :
Asüirmgl -Vrogsrls 6edr . 8edmit, ösMilMgä

Lestandtsils auf den Packungen angegeben .

Bieh-Berkauf.
Von Montag, den 10 . MglistIW . morgens 7 Uhr ab steht im
Gasthaus zum „Ochsen" in Höfen

ein großer Transport erstklassiger ,

hochträchtiger Kalbinnen
zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber freundl
d- i» . in

Mols M VE LSivenggrb .
Ebenso haben wir

einen großen Transport

eWassiger Fohlen
(erstklass. Schlag ) zuni Verkauf.

bl .8 . Das Vieh kann am Sonntag schon besichtigt werden.

MWer-
Bereis

„Slhmarzmald
"

Samstag abend 9 Uhr

Versammlung
im „Anker " betreffs Reigen¬
fahren am kommenden Sonn -
fiag in Neuenbürg (Damen ,
Zöglinge und 1 . Mannschaft ),
welches am letzten Sonntag
wegen schlechten Wetters aus-
fallen mußte ; ebenfalls An¬
schaffung neuer Sportanzüge
und Sonstiges. Vollzähliges
Erscheinen der Damen und
Herren dringend notwendig .

Der Vorstand .

Lüster -Sacco
SmmerjWen
MWMi

KoMea «. -Hase«
MeitsaMel

Wae MeitsaaMe
Maler- «ad Wer-

UMe
Niadjalßei
UsMosea

seldWiie Hosen
MaaWer-Hose»
ziaira- a. WI -

Lederhojea
Sporlhosen

empfiehlt
in großer Auswahl

bei billigsten Preisen

Adolf Stern ,
Wildbad , Kappelberg.

Bei Unterzeichnetem ist
fortwährend

ghft-, Mmel- Md
MlWllMlmiii

zu haben .
Jakob Beuerle .

» !» !!>!!!i !i!M » lI>Ill>>!!iH!i!!l!iiI>!» » »M » >s!I>I>i

Lmbes -KilrthM.
Direktion Steng - Kruuß .

Freitag , 7 . August
Gastspiel Hans Schmitt ,

vom Landestheater Coburg

M ziWMlMII
Operette in 3 Akten

Samstag , den 8 . August

„Der Ehestreit "
Ein heiteres Dorfbegebnis

Sonntag , 9. August
Nachmittags 4 Uhr

SminerSerg - Freilichttheater
bei ungünstiger Witterung

im Theater

Milbe mb Keimt
( die Tragödie eines Volke»)

Abends 8V^ Uhr
Abschiedsabend Ria Mabeck

M Fra« ohae Kaff.
Operette in 3 Akten.

, ,>>,lI >iIWlllI,IlI>WWWU >>MlIlll !»

l- luclson
'

s 6po6 - ^ l ' sna - 8oliau
ist heute Freitag, den 7 . August in Wildbad eingetroffen und gibt abends 8 Uhr auf dem Turnplatz unter Mitwirkung des
Musikvereins Wildbad eine

QrolÄS QsIs -^ i'Öftk'll-ik'lgs -VorstSlIl-irig
mit einem erstklassigen Weltstadtprogramm . — Sämtliche Künstler sind ehemalige Mitglieder des großen Cirkus Busch .

Preise der Plätze : Loge Mk. 2 — , Sperrsitz Mk . 1 .50 , 1. Platz 80 , 2 . Platz 60 , Stehplatz 50 Pfg .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
die Direktion : Emil Kauffmann , Nürtingen .die Direktion : Emil Kauffmann , Nürtingen
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